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TDDL 2019

PRE-

KONFERENZ

IMPULS

E-KLAUSUREN
VORBEREITUNG & 
DURCHFÜHRUNG

OLAF PÜTZ

16.30 Uhr – 17.30 Uhr in B_E.05



IMPULS-PUNKTE

� E-Assessments/E-Klausuren

� Vorstellung verschiedener Fragetypen

� Durchführung/Organisation

� LIVE – Die Plattform

� Fazit & Austausch

IMPULS E-KLAUSUREN – O. PÜTZ 2



3

E-ASSESSMENTS



ZEH&EL – PUETZ@HS-FRESENIUS.DE
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E-Assessments (nach Ruedel 2010)

Leitfäden für die Einbindung und Umsetzung von E-Assessment in der Hochschullehre 
entstanden im Projekt eAsses PLUS des Medienzentrums an der TU Dresden



E-KLAUSUR ALS VARIANTE…

Werden automatisch auswertbare Aufgaben zur Erhebung von 

Prüfungsleistungen eingesetzt, so müssen die entsprechenden 

Rahmenbedingungen beachtet werden, 

z.B. die Bereitstellung der geeigneten Räumlichkeiten 

und 

der technischen Infrastruktur an der Hochschule, 

Übereinstimmung mit der geltenden Prüfungsordnung sowie 

der datenschutzrechtlichen und weiteren juristischen 

Anforderungen.
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https://www.e-teaching.org/lehrszenarien/pruefung/pruefungsform/elektronischeaufgaben/

https://www.e-teaching.org/lehrszenarien/pruefung/pruefungsform/elektronischeaufgaben



VORTEIL E-KLAUSUR
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� automatisch auswertbare Aufgaben 

� Möglichkeit unterschiedliche Medien 

einzubinden 

� Verwendung dynamischer Medien wie 

Audiodateien oder Videoclips

� Erweiterung des Aufgabenspektrums 

(Fragetypen) (vgl. Vogt & Schneider 2009).

https://www.e-teaching.org/lehrszenarien/pruefung/pruefungsform/elektronischeaufgaben https://de.slideshare.net/eteaching/folien-stratmann
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� Denkbar ist z.B. die Einbindung auditiver Elemente in 

Sprachtests oder die Veranschaulichung von (Bewe-

gungs-)Abläufen, etwa in physikalischen, medizinischen  

oder sportwissenschaftlichen Zusammenhängen 

(vgl. Vogt & Schneider 2009).

� Mehrwert, der auf Papier 

nicht möglich wäre. 

Vorteil E-Klausur

https://www.e-teaching.org/lehrszenarien/pruefung/pruefungsform/elektronischeaufgaben https://de.slideshare.net/eteaching/folien-stratmann
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Das Arbeitspensum verschiebt sich:

� Business as usual: Korrekturaufwand 

NACH der Klausur

� E-Klausur: Arbeitsaufwand 

VOR der Klausur = Erstellung der Fragen

Beachte….

https://www.e-teaching.org/lehrszenarien/pruefung/pruefungsform/elektronischeaufgaben
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FRAGETYPEN



ERSTELLUNG VON TESTFRAGEN
FRAGETYPEN

10http://geb.uni-giessen.de/geb/volltexte/2009/6890/pdf/VogtMichael-2009-02-20.pdf
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Olaf Pütz   
[puetz@hs-fresenius.de]

Kim Herms  
[kherms@cognos-ag.de]

Weitere Informationen finden Sie auch auf der ILIAS-Internetseite: 

http://ilias.cognos-ag.de (gehen Sie über die Education Community)

Birgit Döringer
[doernger@hs-fresenius.de]



FRAGETYPEN

ZEH&EL – PUETZ@HS-FRESENIUS.DE 13

Freitext

Anordnungsfrage

Anordnungs-
frage

MC & SC

Lückentext



Zuordnung

Zuordnung 
von Begriffen zu 
Grafiken

Multiple Choice

Bilder als 
Antwortalternativen

HotSpot

Markieren von 
Bereichen im Bild

Anordnung vertikal 

Bilder in richtige 
Reihenfolge bringen

Single Choice

Bilder als 
Antwortalternativen

Fragetypen



SINGLE CHOICE FRAGEN – GRAFIKEN ALS 
ANTWORTALTERNATIVEN



Hotspot/Imagemap Fragen
Markieren von Bereichen im Bild
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DURCHFÜHRUNG & ORGA



DOERINGER & PUETZ@HS-FRESENIUS.DE 18Bild: http://markbrodinsky.com

� Die E-Klausuren werden in Kooperation 

des Studiengangs 

mit dem ZeH&EL durchgeführt

Organisation und Durchführung
Standort Idstein 

http://wiki.llz.uni-halle.de/Einf%C3%BChrung_E-Klausuren



DOERINGER & PUETZ@HS-FRESENIUS.DE
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Organisation und Durchführung

Vorbereitende Tätigkeiten

Studiengang ZeHEL

Entscheidung für E-Klausuren Technik-Check PC-Pool

Schulung der Lehrenden (mit ZeHEL) Anmeldelisten PA

Verantwortliche Person für E-Klausuren Passwortvergabe Zuordnung TN

Information Studierende/Probeklausur Information Studierende/Probeklausur

Verantwortung Inhalt Verantwortung Durchführung



DOERINGER & PUETZ@HS-FRESENIUS.DE
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Bild: http://markbrodinsky.com

Organisation und Durchführung

Aufgaben des SG Aufgaben des ZeHEL

Information der Lehrenden

(inklusive Schulung – in Abstimmung mit 

dem ZeHEL)

Betreuung des Servers 

Technik & Administration

Einstellen der Fragen

Fragenpool

Technische Infrastruktur in Absprache mit 

der IT (vor Ort & Webhoster)

Erstellung der Klausur

(Fragen/Punkte/Bedingungen)

Organisation des Gesamtprozesses

Vergabe von Passworten

Unterschriftenlisten

…

Manuelle Überprüfung der Ergebnisse

Kommunikation mit dem PA



DOERINGER & PUETZ@HS-FRESENIUS.DE
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Bild: http://markbrodinsky.com

…und so sieht es in der Umsetzung aus:

Organisation und Durchführung

https://ilias-ea.hs-fresenius.de/login.php?target=&client_id=HSFEA&auth_stat=
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Bild: http://markbrodinsky.com

Organisation und 
Durchführung
…Übersicht Kurse 
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Bild: http://markbrodinsky.com

Organisation und Durchführung

…Erstellung Modulklausur



DOERINGER & PUETZ@HS-FRESENIUS.DE
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Bild: http://markbrodinsky.com

Organisation und Durchführung

…Beispiel Klausur



DOERINGER & PUETZ@HS-FRESENIUS.DE 25
Bild: http://markbrodinsky.com

Organisation und Durchführung

…Auswertung
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LIVE



DOERINGER & PUETZ@HS-FRESENIUS.DE

27
Bild: http://markbrodinsky.com

Probeklausur

https://ilias-ea.hs-fresenius.de/login.php?target=&client_id=HSFEA&auth_stat=



28

FAZIT & AUSTAUSCH



DOERINGER & PUETZ@HS-FRESENIUS.DE
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Erfahrungen aus der Hochschule

Fachbereich Gesundheit & Soziales – Standort Idstein

Bilanz:

� Nutzung seit WiSe 2014/15

� für „Theoriefächer“

� 2 Studiengänge FB G&S (Osteopathie & ATB)

� ca. 15 E-Klausuren pro Semester

� bisher weit über 150 E-Klausuren



https://www.pexels.com/de/foto/bildschirm-gras-laptop-microsoft-3129/



für Ihre Aufmerksamkeit

für Ihre Motivation

für Ihre aktive Teilnahme

für den konstruktiven Austausch

für Ihre Fragen

* mehrere Antworten möglich/richtig

Vielen Dank…
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